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I. Kurzbericht
1. Aufgabenstellung
Übergeordnetes Ziel des WoodLCC Projektes war eine robuste und verlässliche Lebens-Zyklus-Kosten-
Berechnung („Life Cycle Costing„ – LCC) auf Grundlage neuartiger Softwaretools für eine detaillierte 
Spezifizierung der Gebrauchsdauer von Holzbauteilen im Bauwesen.  

Nach der EU-Vergaberichtlinie 2014 (EU 2014) muss ein Auftrag auf Grundlage des wirtschaftlich günstigsten 
Angebots vergeben werden. Die Richtlinie fördert weiterhin die Entwicklung und Anwendung europäischer 
Ansätze zur Lebenszykluskostenrechnung als weitere Untermauerung für die Nutzung der öffentlichen 
Auftragsvergabe zur Unterstützung eines nachhaltigen Wachstums. Lebenszykluskosten (LCC) liefert 
grundlegende Indikatoren für die Nachhaltigkeitsbewertung und Wirtschaftlichkeit im Bauwesen. LCC 
ermöglicht es, die gesamte Gebrauchsdauer von Gebäuden und anderen Konstruktionen zu optimieren. Das 
Potential von LCC ist bei Weitem nicht vollständig ausgeschöpft – hauptsächlich aufgrund eines Mangels an 
zuverlässigen Daten, die anstelle von Annahmen und Schätzungen als Input verwendet werden können. Im 
Gegenteil, die Relevanz von LCC findet zunehmend Akzeptanz und LCC wird für die Beschaffung durch 
Ausschreibungen nicht nur im öffentlichen Sektor verpflichtend. Das zunehmende Interesse der Bauindustrie 
und das zunehmende Verständnis für Vorteile von LCC haben dazu geführt, dass immer mehr Unternehmen 
die Methodik übernehmen. LCC wird auch von immer mehr Behörden innerhalb der EU angewendet. Mit 
zunehmender Verbreitung werden die Richtlinien für LCC verfeinert. Die LCC-Standards mit Fokus auf 
Gebäude sind (siehe Abbildung 1): (1) EN 16627 (2015) wurde basierend auf ISO 15686-5 (2017) entwickelt 
und für die Nachhaltigkeitsbewertung im europäischen Kontext angepasst. (2) EN 15643-4 (2021) wird auf 
Rahmenebene für die wirtschaftliche Leistungsbewertung genutzt. Eine weitere allgemeinere LCC-Norm ist 
die EN 60300-3-3 (2017) (Zuverlässigkeitsmanagement – Anwendungsleitfaden – LCC), die hauptsächlich 
Maschinen und Geräte adressiert.  

Die tatsächliche Gebrauchsdauer eines bestimmten Bauteils oder Gebäudes ist das Ergebnis einer komplexen 
Reihe von Faktoren, darunter Design, Materialeigenschaften, Standort, Technik, Instandhaltungsgrad, 
Verarbeitung und Nutzungsintensität. Gebrauchsdauer sowie Wartungs- und Reparaturprozesse haben 
Einfluss auf die LCC eines Gebäudes. Die Unzulänglichkeit, die Leistung in der Konstruktionsphase 
vorherzusagen, kann zu einer Über- oder Unterschätzung der Gebrauchsdauer und der erforderlichen 
Wartungsintervalle führen. Eine Überschätzung des Leistungsbedarfs hat z. B. den Nachteil, dass 
Holzschutzmittel in zu hohem Maße eingesetzt werden. Eine Unterschätzung der erforderlichen Leistung führt 
zu einer vorzeitigen Verschlechterung und ggf. zum Ersatz von Bauteilen oder im schlimmsten Fall zum Abriss. 
Beide Optionen führen zu erhöhten Kosten und einer erhöhten Umweltbelastung. Es ist auch entscheidend, 
die Akzeptanz der Benutzer für ästhetische und funktionale Gebrauchsdauern zu berücksichtigen. 
Benutzerspezifische Materialauswahl, Oberflächenbehandlung und Wartungsintervalle, die erforderlich sind, 
um die spezifischen Benutzerstandards zu erfüllen, müssen in der Planungsphase festgelegt werden. 
Andernfalls ist es wahrscheinlich, dass es zu einem Austausch kommt, auch wenn die funktionale 
Gebrauchsdauer erfüllt wird.  

Abbildung 1: Relevante europäische Normen zur Bewertung der Leistungsfähigkeit von Gebäuden aufverschiedenen 
Ebenen. Die Standards, auf die sich WoodLCC konzentrieren wird, sind grün hinterlegt. 
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LCC erfordert detailliertes und umfassendes Wissen über die Gebrauchsdauer, das erwartete 
Wartungsintervall, die Kosten der Produkte und Arbeitskosten. Eine Schwäche von LCC ist das Fehlen 
detaillierter und relevanter Informationen zu Gebrauchsdauerschätzungen und den erwarteten Wartungs-, 
Reparatur- oder Austauschintervallen. Derzeit verwendet die LCC-Anwendersoftware vereinfachte Standard-
Gebrauchsdauerschätzungen, insbesondere für Holzprodukte im Außenbereich, was wiederum zu 
Fehlentscheidungen und negativen wirtschaftlichen und ökologischen Auswirkungen führen kann. Holz wird 
traditionell oft als Material mit geringer Dauerhaftigkeit wahrgenommen, da es biologisch abbaubar ist. 
Heutzutage gibt es zahlreiche Möglichkeiten, die Leistungsanforderungen an Außenbauteile aus Holz zu 
erfüllen, die von der Nutzung der natürlichen Dauerhaftigkeit,  chemischen Holzschutzmitteln bis hin zu 
Modifizierungsverfahren und Oberflächenbehandlungen reichen. Holzwerkstoffe und Massivholzprodukte, die 
häufig ohne zusätzlichen Holzschutz angewendet werden, können eine ausreichende Langlebigkeit bieten, 
wenn moderne Architektur konstruktiven Holzschutz beinhaltet. Es sind aber komplexe Modelle zur 
Vorhersage der Gebrauchsdauer erforderlich, um Eingabedaten für LCC zu generieren, die heute noch 
spärlich sind.  

In WoodLCC wird davon ausgegangen, dass: (1) verbesserte Eingabedaten zur Nutzungsdauer eine präzisere 
und robustere LCC für Holzwerkstoffe ermöglichen, was zu erheblich verbesserten wirtschaftlichen und 
ökologischen Auswirkungen führt, (2) LCC nur dann allgemeine Akzeptanz findet, wenn zuverlässige 
Eingabedaten verfügbar sind und ergänzt werden mit Wissen über Benutzererwartungen. Daher wird ein 
ganzheitlicher Ansatz verwendet, um Gebrauchsdauerdaten in LCC-Analyseinstrumente zu integrieren.  

Die Universität Göttingen ist Koordinator von WoodLCC. Im Konsortium ist sie maßgeblich für die Bewertung 
des Einflusses der Konstruktion auf die Lebenszykluskosten verantwortlich. Dies umfasst Auswirkungen von 
ausführungsbedingten Mängeln ebenso wie den Einfluss von Inspektions-, Wartungs- und 
Reparaturintervallen. 

2. Planung und Ablauf des Vorhabens
Die wesentlichen wissenschaftlichen und technischen Arbeitsziele des Gesamtvorhabens waren:

1) Anwendung neuartiger Gebrauchsdauervorhersage-Instrumente, um verlässliche Angaben für eine
LCC-Berechnung zu generieren.

2) Quantifizierung des Einflusses von Pflege-, Wartungs-, und Reparatur-Intervallen auf die LCC.
3) Erfassung von Erwartungen div. Interessensgruppen im Bauwesen an die Gebrauchsdauer und LCC

durch europaweite Befragungen.
4) Bestimmung der LCC holzbasierter Baumaterialien, Komponenten und Gebäuden im Vergleich zu

Alternativprodukten.
5) Analyse der Kosteneinsparungen durch Feuchteschutzmaßnahmen während der

Konstruktionsphase.
6) Quantifizierung des Einflusses von Design-Imperfektionen auf die LCC.
7) Analyse potentieller Risiken und Kosten beim Einsatz von sog. ’Mass Timber Products MTP’.
8) Validierung von Gebrauchsdauer- und LCC-Abschätzungen anhand von realen Bauwerken.

Die Universität Göttingen (UGOE) legt einen Schwerpunkt auf die Anpassung von Vorhersagemodellen für 
LCC und Aufbau einer PSL-Datenbank sowie auf die Modellierung des Materialklimas anhand von Daten aus 
der Konstruktionsphase. Es werden experimentelle Untersuchungen zur Bestimmung des Einflusses design-
induzierter Schäden und von Inspektions-, Wartungs- und Reparaturintervallen auf die LCC durchgeführt. Dem 
übergeordnet liegen die Anstrengungen der UGOE auf der Koordination des Verbundvorhabens und der damit 
verbundenen Erreichung der Gesamtprojektziele.  

Die Arbeitspakete mit den jeweiligen leitenden Institutionen und den involvierten Partnern sind in der folgenden 
Tabelle 1 dargestellt.   

 Tabelle 1: WoodLCC-Arbeitspakete mit leitenden Institutionen und involvierten Forschungspartnern. 

Nr. Arbeitspaket Leiter Involvierte Partner 

1 Gebrauchsdauervorhersage und 
Leistungsspezifizierung  

LUND Alle 

2 Erwartungen an Gebrauchsdauer und LCC NIBIO Alle 

3 Lebenszykluskosten-Berechnungen und 
Fallstudien  

NTI Alle 

4 Einfluss der Konstruktion auf 
Lebenszykluskosten 

UGOE NTI, LUND, TalTech 

5 Anpassung von Methoden an moderne 
Bauweisen  

TalTech UGOE, LUND 







6 
 

3. Resümee der wesentlichen Ergebnisse 

a) Arbeitspakete und Meilensteine 

Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungszeitraum 
(lt. Balkenplan im Antrag) 

Zielerreichung 

AP 1 
Gebrauchsdauer-
vorhersage und 
Leistungs-
spezifizierung 

05/2022 bis 04/2025 Abgeschlossen 
Bestehende Methoden zur Modellierung der Gebrauchsdauer 
wurden für die LCC-Analyse (M1) angepasst. Darüber hinaus 
wurde im Laufe des Projekts erfolgreich eine Datenbank mit 
geschätzten Gebrauchsdauerdaten für Holzprodukte in 
verschiedenen Anwendungsfällen aufgebaut und gepflegt. Dies 
erfolgte in Form eines Excel-Tools mit vorab berechneten 
Klimadaten, das während des gesamten Projekts kontinuierlich 
mit neuen Ansätzen aktualisiert wurde. Die Aufgabe definierte 
den Ausgangspunkt des Projekts, bei dem Vorhersagemodule 
für die funktionale und ästhetische Gebrauchsdauer mit einer 
LCC-Analyse von im Freien exponiertem Holz implementiert 
wurden. 
Eine bedeutende Ergänzung der Modellierungsfähigkeiten war 
die Verfeinerung und Implementierung eines 
Bodenmodellierungsansatzes für das endgültige Tool. 
Letztendlich wurden drei Artikel und zwei Konferenzbeiträge 
zur Modellierung der Holzzerstörung bei Bodenkontakt 
veröffentlicht (Zeilen 1, 2, 4, 18 und 20 in Tabelle 3). 
Es wurden auch andere Methoden entwickelt, um die 
Vorhersagbarkeit der funktionalen und ästhetischen 
Gebrauchsdauer verschiedener Bauteile zu verbessern. Diese 
Methoden wurden in Form von Prozessabläufen entwickelt, die 
sich besser in die Konstruktionssoftware integrieren lassen, um 
eine genauere und effizientere Erkennung von Mikroklimata zu 
ermöglichen, die für eine bestimmte Gebäudekonstruktion 
spezifisch sind. Die Methoden wurden in drei Vorträgen auf 
Konferenzen vorgestellt, von denen zwei mit einem 
Konferenzbeitrag verbunden sind (siehe Ergebnisse 13, 15 und 
16).   
Es wurde eine Methode entwickelt, um das bestehende 
(vereinfachte) Modell zur Vorhersage des Materialklimas durch 
ausgefeiltere Modellierungstechniken zu ersetzen. Es wurde 
ein künstliches neuronales Netzwerk (KNN) geschaffen, um die 
Vorverarbeitung überflüssig zu machen (siehe Ergebnis 12) 
und Ad-hoc-Berechnungen des Feuchtigkeitsgehalts zu 
ermöglichen. Letztendlich wurde das KNN zu einer Excel-
Version weiterentwickelt, die auf der Zenodo-Plattform für die 
öffentliche Nutzung zur Verfügung gestellt wurde. 
(https://doi.org/10.5281/zenodo.15551817). 
Die Dosisfunktionen für die funktionale Gebrauchsdauer 
wurden durch einen Vergleich der Modellleistung mit 
vorhandenen Daten und durch die Durchführung von 
Experimenten bewertet. In einer Untersuchung wurde versucht, 
die zugrunde liegenden Modellannahmen in Bezug auf die 
Mindestfeuchteschwellen für Pilzbefall zu testen. Zur 
Bewertung der Gültigkeit der Annahmen wurden Stapeltests mit 
Basidiomyceten durchgeführt, die die Gültigkeit der Annahmen 
bestätigten. Die vorläufigen Ergebnisse wurden auf einer 
Konferenz vorgestellt, und ein Peer-Review-Artikel wird derzeit 
vorbereitet.  
Es wurden auch Untersuchungen zur räumlich-zeitlichen 
Unsicherheit bei der Modellierung von Holzabbau durch Pilze 
durchgeführt (siehe Ergebnis 3). 
Eine zusätzliche Studie zur stochastischen Modellierung des 
Zersetzungsprozesses wurde ebenfalls initiiert. Die Forschung 
zeigt mögliche Wege für die zukünftige Entwicklung von 
pilzlichen Holzabbaumodellen auf. 

AP 2 
Erwartungen an 
Gebrauchsdauer und 
LCC 

05/2022 bis 04/2024 Abgeschlossen 
Es wurde eine Auswertung früherer europäischer Umfragen 
durchgeführt, um die Erwartungen der Verbraucher hinsichtlich 
Gebrauchsdauer, Wartung und damit verbundenen Kosten zu 
ermitteln (interner Bericht). Anhand dieser Auswertung wurden 

https://doi.org/10.5281/zenodo.15551817
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Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungszeitraum 
(lt. Balkenplan im Antrag) 

Zielerreichung 

Kategorien für die Präferenzen der Nutzer definiert, woraufhin 
schließlich eine Umfrage erstellt werden konnte. Die Umfrage 
wurde auch ins Deutsche, Norwegische und Schwedische 
übersetzt. Die erstellte Umfrage wurde dann von IPSOS in 
Schweden, Deutschland und Norwegen mit insgesamt über 
3000 Teilnehmern (ca. 1000 pro Land) durchgeführt.  
Die Ergebnisse der Umfrage wurden in zwei Konferenzen, 
einer Kurzmitteilung und einem Artikel (Tabelle 3, Zeile 5, 6, 
19 und 23) in separaten Teilen veröffentlicht. Die Ergebnisse 
zeigen, dass die Wahrnehmung der ästhetischen 
Eigenschaften von Holz, einschließlich seiner natürlichen 
Verfärbung im Laufe der Zeit, durch die Verbraucher nicht nur 
von funktionalen Aspekten, sondern auch von 
psychologischen und kulturellen Faktoren beeinflusst wird. Die 
Definition der Grenzzustände wurde in Form von zwei 
Entscheidungsbäumen dargestellt: 1) Auswahl des 
Verkleidungsmaterials und 2) Auswahl der 
Oberflächenbehandlung und Instandhaltungsmaßnahmen für 
die Verkleidung. 

AP 3 
Lebenszykluskosten-
Berechnungen und 
Fallstudien 

05/2022 bis 10/2024 Abgeschlossen 
Eine Überprüfung und Bewertung der bestehenden LCC-
Methodik und -Standards wurde intern in Form eines Berichts 
erstellt. Anschließend wurde ein zweiter interner Bericht über 
die Erfassung von Metadaten und Hintergrundparametern zur 
Implementierung von LCC in die Plug-in-Software erstellt. Der 
Inhalt dieser Berichte wurde schließlich in einem begutachteten 
Artikel zusammengefasst, der veröffentlicht und auf einer 
Konferenz vorgestellt wurde (Modaresi and Landaas, 2024). 
Ein aktualisiertes SLP-Modell und eine Datenbank in Form 
eines Excel-Tools für LCC-Berechnungen wurden ebenfalls 
erstellt und zusammen mit den anderen Tools in der WoodLCC 
Zenodo-Community 
(https://doi.org/10.5281/zenodo.15487715). 

AP 4 
Einfluss der 
Konstruktion auf 
Lebenszykluskosten 

05/2022 bis 04/2025 
(verlängert bis 06/2025) 

Abgeschlossen 
Die beim norwegischen Partner NTI eingereichten 
Kundenbeschwerden wurden zusammengestellt und 
analysiert. Beschwerden aufgrund von Beschichtungsfehlern 
an Verkleidungen und Bauteilen mit Pilzbefall wurden isoliert 
und analysiert. Die meisten Kundenbeschwerden betrafen 
Beschichtungsfehler. Die Analyse wurde in einem internen 
Bericht zusammengefasst (M 2).  
Die Auswirkungen von konstruktionsbedingten Schäden 
wurden experimentell untersucht. Zwei Bachelor-Projekte 
wurden mit dem Ziel durchgeführt, die Auswirkungen von 
undichten Dächern auf das Risiko von Pilzbefall bei 
Holzdachelementen zu untersuchen. Experimentelle Daten zu 
undichten Wandkomponenten wurden ebenfalls für ein CLT-
Testhaus gesammelt, das an der TalTech eingerichtet wurde 
und teilweise zu diesem WP beitrug. Die gewonnenen 
experimentellen Daten können zur Validierung von 
Simulationen von Schadensfällen unter Verwendung der im 
Projekt TallFacades (Tietze et al., 2017) beschriebenen 
Methoden verwendet werden. Die untersuchten Fälle 
ergänzen auch die Liste der im Projekt TallFacades (Tietze et 
al., 2017) getesteten Bauteile. Zusätzlich zur Erfassung der 
experimentellen Daten wurde auch eine Masterarbeit zur 
Simulation von Spritzwasser um ein Gebäude herum 
abgeschlossen. Die Arbeit baut auf den früheren Arbeiten von 
UGOE-Studierenden zum Thema Spritzwasser im Projekt 
CLICKdesign auf. Die Simulation von Spritzwasser ermöglicht 
die Erkennung von konstruktionsbedingten Schäden und 
verbessert gleichzeitig die Fähigkeiten der in WP1 
entwickelten „virtuellen Inspektionsfunktion”. 
Die Auswirkungen von Inspektions-, Wartungs- und 
Reparaturintervallen auf die Lebenszykluskosten (LCC) 
wurden untersucht. Im Rahmen einer Bachelorarbeit wurden 
die Auswirkungen von Reinigungsprotokollen auf das Risiko 

https://doi.org/10.5281/zenodo.15487715
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Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungszeitraum 
(lt. Balkenplan im Antrag) 

Zielerreichung 

von Pilzbefall bei Terrassendielen untersucht. Da der 
Projektzeitplan keine weiteren Untersuchungen zuließ, wurde 
eine Literaturrecherche durchgeführt und Holzforschung 
Austria (Österreichische Gesellschaft für Holzforschung) in 
das WoodLCC-Projekt aufgenommen. Holzforschung Austria 
und UGOE steuerten Daten und Fachwissen zu 
Beschichtungsfehlern bei und veranstalteten einen 
Beschichtungsworkshop bei InnoRenew in Slowenien. 
Letztendlich floss das Fachwissen zu Holzbeschichtungen in 
die Entscheidungsdiagramme in WP 2 ein. 

AP 5 
Anpassung von 
Methoden an moderne 
Bauweisen 

02/2023 bis 01/2025 Abgeschlossen 

Es wurden Untersuchungen zu den Kosten (Einsparungen) 
durch Feuchtigkeitsschutzüberwachung während der 
gesamten Gebrauchsdauer von Bauteilen durchgeführt. Ein 
Aspekt bewertete den Einfluss von Materialqualität, 
Auslegungsniveau und Ausführungsniveau auf die 
Gebrauchsdauer von Holzgebäuden in Estland anhand einer 
Umfrage unter 78 Gebäuden. Unsachgemäße Planung und 
unzureichende Instandhaltungsplanung waren die 
Hauptursache für die meisten festgestellten Schadensfälle, 
während mangelhaftes Ausführungsniveau nur für einen Teil 
der Schadensfälle verantwortlich war. Die Ergebnisse wurden 
auf einer Konferenz vorgestellt und ein Artikel zur 
Veröffentlichung vorbereitet und eingereicht (Kukk et al., 2024) 

Außerdem wurden verschiedene Methoden zum 
Feuchtigkeitsschutz verglichen und analysiert. Dabei wurden 
die Auswirkungen auf die Gebrauchsdauer zwischen 
Vorfertigung, vollständiger Montage vor Ort und vollständiger 
Verkleidung von Holzgebäuden bewertet. Das lokale Klima 
spielte bei der Analyse eine große Rolle, was darauf hindeutet, 
dass bei der Bauplanung die Jahreszeit in den 
Entscheidungsprozess einbezogen werden sollte. Es wurde 
eine Publikation erstellt und veröffentlicht (Kalbe et al., 2024) 

Es wurde ein CLT-Testhaus gebaut, in dem die Feuchtigkeit 
ständig überwacht wurde. Die hygrothermische Leistung einer 
CLT-Außenwand mit einem Wärmedämmverbundsystem 
(WDVS) wurde überwacht und eine hygrothermische 
Simulation durchgeführt. Außerdem wurden die 
Dimensionsstabilität und die Rissbildung innerhalb der 
Struktur gemessen. Einige Ergebnisse der CLT-Teststrukturen 
wurden auf zwei Konferenzen vorgestellt, und zusätzlich 
wurde ein Peer-Review-Artikel verfasst und zur Begutachtung 
eingereicht. 

AP 6 
Entwicklung eines 
Software-Tools und 
Validierungsstudien 

08/2022 bis 04/2025  Abgeschlossen 

Während der Projektlaufzeit wurde ein LCC-Tool-Prototyp 
entwickelt und optimiert. Zunächst wurde ein interner Bericht 
zur Datenvereinheitlichung erstellt. Der Bericht informierte über 
die Integration anderer Arbeitspakete und Daten, die für die 
Lebenszyklusanalyse verwendet wurden. Anschließend wurde 
das Softwaretool entwickelt und bei zwei Projektmanagement-
Meetings (PM 6 & 7) sowie auf der SWST 2024-Konferenz 
vorgestellt. Das Tool ist ein Plug-in für AutoCAD Revit und 
wurde in der Programmiersprache C# geschrieben. Das Plug-
in ist BIM-fähig und ermöglicht Gebrauchsdauer- und 
Lebenszyklusanalysen auf Komponentenebene. Es wurde auf 
Zenodo gehostet. https://doi.org/10.5281/zenodo.14966455.  

Autodesk Revit wurde als Plattform für das Plug-in ausgewählt. 
Dabei handelt es sich um eine branchenübliche Software, die 
BIM-fähig ist. 

Im Rahmen der Demonstrations- und Validierungsaktivitäten 
wurde eine Modellstruktur (Spielplatzhaus) entworfen. Das 
Spielplatzhaus wurde in Revit entworfen, wobei die Elemente 
als BIM-fähig verfügbar sind. Das Spielplatzhaus wurde mit 
handelsüblichen Feuchtigkeitssensoren an mindestens 20 als 
problematisch identifizierten Stellen überwacht. Alle 

https://doi.org/10.5281/zenodo.14966455
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Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungszeitraum 
(lt. Balkenplan im Antrag) 

Zielerreichung 

Spielplatzstrukturen wurden an die beteiligten Partner 
(Deutschland, Österreich, Schweden, Slowenien) geschickt, 
sind in Betrieb und die Daten werden aufgezeichnet. Sie 
werden weiterhin von den jeweiligen Partnern überwacht, 
wobei einige Partner die Überwachung auch nach Projektende 
fortsetzen werden. 

AP 7 
Projektmanagement 
und Monitoring 

05/2022 bis 04/2025 
(verlängert bis 06/2025) 

Abgeschlossen 

Das Konsortium, bestehend aus dem internationalen 
Forschungsteam und der Industriegruppe, wurde während des 
gesamten Projekts geleitet. Die Kommunikation innerhalb des 
Konsortiums und mit ForestValue wurde koordiniert und 
erleichtert. Insgesamt fanden 7 Projekttreffen (engl. Project 
Meetings PM) und 11 Arbeitspaket-Leiter-Treffen (engl. 
Working Package Leader meetings, WP) statt. Die PMs fanden 
alle sechs Monate statt, und von jeder Sitzung wurde ein 
Protokoll angefertigt: 

PM1: Kick-off-Meeting (persönlich) in Izola, Slowenien.  

PM2: Online veranstaltet. 

PM3: Hybrid-Meeting in Oslo, Norwegen. 

PM4: Online veranstaltet. 

PM5: Hybrid-Meeting in Tallinn, Estland. 

PM6: Online veranstaltet. 

PM7: Hybrid-Meeting in Göttingen, Deutschland. 

Hauptversammlungen (General assemblies, GA) fanden 
ebenfalls in Verbindung mit PMs statt, konnten jedoch jederzeit 
von den Konsortiumsmitgliedern einberufen werden. Die GA 
dienten dazu, Änderungen im Konsortium vorzunehmen, indem 
drei neue Mitglieder in das Forschungsteam aufgenommen 
wurden (Holzforschung Austria, Thünen-Institut Hamburg, 
Deutschland, und Slowakische Technische Universität, 
Bratislava). 

Zwischen den PMs fanden WPs statt, die hauptsächlich der 
Kommunikation über den Projektfortschritt dienten. Darüber 
hinaus wurden auf Anfrage Fokusgruppentreffen zwischen 
ausgewählten Partnern abgehalten und ein Workshop zum 
Thema Beschichtung geplant und durchgeführt, um die 
Teamarbeit zu fördern, der aber auch als Lern- und 
Weiterbildungsveranstaltung diente.  

Das Risikomanagement wurde während der gesamten 
Projektlaufzeit kontinuierlich durchgeführt, indem potenzielle 
Risiken identifiziert, die identifizierten Risiken kontinuierlich 
überprüft und neue Risiken identifiziert wurden. Außerdem 
wurde eine strategische Projekt-Roadmap erstellt, um zum 
Erfolg des Projekts beizutragen.  

Die Überwachung und Rückmeldung an ForestValue wurden 
erfolgreich durchgeführt. Eine Vorschlagspräsentation auf 
einer ForestValue-Konferenz, ein Zwischenbericht, eine 
Aktualisierungspräsentation auf einer ForestValue-Konferenz 
(Berlin, Deutschland, Oktober 2024) und ein abschließender 
Projektbericht bildeten zusammen die Berichtspflichten 
gegenüber ForestValue. Eine abschließende 
Projektpräsentation ist für Oktober 2025 in Brüssel, Belgien, 
geplant. 

AP 8 
Transnationale 
Verbreitung 

05/2022 bis 04/2025 
(verlängert bis 06/2025) 

Abgeschlossen 

Die Verbreitungsaktivitäten wurden unter Verwendung vieler 
verschiedener Instrumente durchgeführt, die sich in ihrer 
Komplexität unterschieden und ein breites Publikum 
ansprachen. Zielgruppen waren die holzverarbeitende 
Industrie, die wissenschaftliche Gemeinschaft sowie Fachleute 
aus dem Bauwesen.  
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Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungszeitraum 
(lt. Balkenplan im Antrag) 

Zielerreichung 

Die natürlichsten und kostengünstigsten Verbreitungskanäle 
für die Forschungsgruppe waren wissenschaftliche Artikel, 
Studentenprojekte und wissenschaftliche Artikel. 
Wissenschaftliche Arbeiten boten eine Möglichkeit der 
öffentlichen Berichterstattung, die auch einem Peer-Review 
unterzogen wurde, jedoch kann dadurch ein Teil der 
Zielgruppe ausgeschlossen werden. Insgesamt wurden 17 
wissenschaftliche Arbeiten verfasst. Auch Konferenzen 
wurden aktiv zur Verbreitung genutzt, was externes Feedback 
und manchmal auch persönliche Dialoge mit den Zielgruppen 
ermöglichte. Insgesamt wurden 35 Konferenzbeiträge, 
Abstracts und/oder Präsentationen erstellt, darunter eine 
Sondersitzung zum Projekt WoodLCC auf der Konferenz 
„Forum Wood Building Baltics“ (Februar/März in Tallinn, 
Estland). Durch studentische Projekte wurden zwei Ebenen 
der Verbreitung erreicht: 1) durch die Lernerfahrungen der 
Studierenden und 2) in Form einer schriftlichen 
Abschlussarbeit. Sechs Doktoranden, fünf Masterstudierende 
und drei Bachelorstudierende arbeiteten am Projekt 
WoodLCC. Zu Bildungszwecken wurde auch ein spezieller 
Workshop zum Thema Beschichtungen abgehalten (August 
2023 in Izola, Slowenien). 

Um mehr Zielgruppen zu erreichen, wurden auch andere 
Verbreitungskanäle genutzt. Branchensitzungen und Prototyp-
Demonstrationen des Softwaretools dienten dazu, den 
Austausch mit der Industrie zu intensivieren. Diese wurden mit 
PMs kombiniert. 

Das Projekt verfügt über mehrere Informationsseiten, die auf 
den Webseiten der Projektpartner und auf der ForestValue-
Website gehostet werden. Außerdem gibt es eine LinkedIn-
Gruppe und eine Zenodo-Community. In der Zenodo-
Community werden mehrere WoodLCC-Tools und ein 
Handbuch gehostet. Auch Magazine, soziale Medien, Blogs 
usw. wurden genutzt, um Aspekte des Projekts zu verbreiten. 
Am Ende des Projekts wurden insgesamt 15 davon erfasst. 

 

Meilensteine (M)  
(lt. Planung im Antrag) 

Fälligkeit 
(lt. Balkenplan im 
Antrag) 

Zielerreichung 

M 0 
Kickoff-Meeting 

05/2022 Hat am Innorenew in (Izola - Slowenien) stattgefunden. 
Das Protokoll zum Meeting wurde per E-Mail am 
16.03.2022 eingereicht 

M 1 
Bereitstellung von Daten zur 
vorhergesagten 
Gebrauchsdauer 

10/2022 Das etablierte CLICKdesign tool und der dazugehörige 
Ansatz wurde zu einem intern nutzbaren Dokument 
konvertiert, um mehr Entscheidungsmöglichkeiten bei der 
Ad-hoc-Abschätzung der Lebensdauer zu erhalten 
(https://jklewski.github.io/CLICKdesign/).  

M 2 
Wichtigste 
Konstruktionsmängel 
identifiziert 

10/2022 Die wichtigsten Konstruktionsmängel wurden anhand von 
Kundenbeschwerden ermittelt, die an unsere 
Projektpartner am NTI gesendet wurden. Für diese 
Untersuchungen wurden vor allem Claddings und 
Deckings herangezogen. Die meisten Beschwerden 
bezogen sich dabei auf die Oberflächenbeschichtung 
(Coatings) des Materials und wenige auf Pilzbefall. 

M 3 
Mid-term meeting / Seminar 

10/2023 ForestValue hat das Seminar für Oktober 2024 in Berlin 
geplant. Philip Bester van Niekerk präsentierte ein Update 
zum Projekt WoodLCC (https://lnkd.in/ddNbP4Ym). 

M 4 
Vorhergesagte 
Gebrauchsdauern von 
modernen 
Holzbaukomponenten und -
materialien 

04/2024 Ein Protokoll mit Schritten zur Berechnung des SL neuer 
Baukomponenten und -materialien wurde anhand der 
CLT-Teststruktur als Fallstudie erstellt. 

https://jklewski.github.io/CLICKdesign/
https://lnkd.in/ddNbP4Ym
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Meilensteine (M)  
(lt. Planung im Antrag) 

Fälligkeit 
(lt. Balkenplan im 
Antrag) 

Zielerreichung 

M 5 
Flowchart zur Identifizierung 
von Nutzerkategorien 
verbunden mit Grenzzuständen 
für pilzlichen Abbau, Pflege & 
Wartung sowie zu erwartende 
Kosten 

04/2024 Zwei Entscheidungsbäume zur 1) Auswahl des 
Verkleidungsmaterials und zur 2) Auswahl der 
Oberflächenbehandlung und des Wartungsintervalls der 
Verkleidung wurden erstellt.  

M 6 
Datenbank mit allen relevanten 
Variablen, Szenarien und 
Fallstudien 

04/2024 NTI entwickelte eine Datenstruktur auf der Grundlage der 
für die LCC-Berechnung erforderlichen Indikatoren und 
Parameter, die in Form eines internen Berichts geliefert 
wurde. Es wurde eine Excel-basierte Vorlage entwickelt, 
in der alle Materialpreisdaten und Installationszeiten für 
jedes Holzbauteil aus einem norwegischen Datensatz 
übernommen wurden. Diese Daten werden dann für das 
ausgewählte europäische Land modifiziert, indem 
länderspezifische Arbeitskosten- und 
Materialkostenindizes verwendet und in die gewünschte 
Währung umgerechnet werden. Inflations- und 
Eskalationsraten werden bei der Berechnung der künftig 
anfallenden Wartungs- oder Reparaturarbeiten 
berücksichtigt. Materialpreise für verschiedene Holzarten 
und Behandlungen werden einbezogen.  

M 7 
Einfluss von 
Feuchtesicherungsmaßnahmen 
auf LCC in modernen 
Gebäuden vorhergesagt 

12/2024 Ein Artikel zum Thema Feuchtesicherungsmaßnahmen 
während der Bauphase wurde von TalTech veröffentlicht. 
Der Artikel berichtet über den Einfluss der Jahreszeit und 
der Art der Feuchtigkeitsschutztechnik auf die 
Lebenszykluskosten von Bauanlagen. 

M 8 
WoodLCC 
Demonstrationssoftware 
entworfen 

01/2025 Das Softwaretool wurde entwickelt. Das Tool ist ein Plug-
in für AutoCAD Revit und wird in der Programmiersprache 
C # geschrieben. Das Plug-in ist BIM-fähig und ermöglicht 
Gebrauchsdauer- und Lebenszyklusanalysen auf 
Komponentenebene. Es wurde auf Zenodo unter 
https://doi.org/10.5281/zenodo.14966455 gehostet. 

M 9 
Abschlussbericht 

06/2025 (verlängert bis 
09/2025) 

Fällig am 30.09.2025 

b) Zusammenfassung 

Das übergeordnete Ziel des Projekts bestand darin, Gebrauchsdauer-Modelle für Holz weiterzuentwickeln und 
neue sowie bestehende Gebrauchsdauer-Modelle in Lebenszykluskostenanalysen (LCC) zu integrieren. Das 
Projekt wurde anhand mehrerer Arbeitspakete durchgeführt, die sich mit zentralen Aspekten der 
Lebenszykluskosten von Holzgebäuden befassten, darunter Holzabbau durch Pilze, Instandhaltung, 
Grenzzustände, Kostenanalyse und Feuchtigkeitsrisiken in modernen Bausystemen. Ein spezielles 
Arbeitspaket konzentrierte sich auf die Integration der Projektergebnisse in ein Prototyp-Tool für praktische 
Anwendungen. Das Projekt soll zu einem stärker wissensbasierten und nachhaltigeren Holzbau beitragen, 
indem es die Zuverlässigkeit in Bezug auf Gebrauchsdauer und Kosten verbessert. Die Ergebnisse können 
Einfluss auf Bauvorschriften, Normen und Beschaffungsprozesse nehmen und in kommerzielle Tools integriert 
werden. 

Das Projekt baute auf zahlreichen früheren Projekten zur Gebrauchsdauerplanung (Service Life Planning – 
SLP) von Holzbauteilen auf, zuletzt auf CLICKdesign (ForestValue). Zwar waren bereits 
Einzelkomponentenschätzungen möglich, doch erforderten diese Methoden zu viele zeitliche Ressourcen, um 
ein Design auf Komponentenebene für eine gesamte Struktur effizient zu optimieren. Daher war ein gewisser 
Grad an Automatisierung der Gebrauchsdauerberechnung für einzelne Komponenten erforderlich, um eine 
effiziente Optimierung des gesamten Gebäudedesigns zu ermöglichen.  

Building Information Modeling (BIM) ist ein Prozess, bei dem digitale Darstellungen physischer Bauwerke 
erstellt, verwaltet und genutzt werden. BIM ermöglicht die Speicherung, den Zugriff und die Interaktion mit 
Metadaten auf Komponentenebene innerhalb eines digitalen Modells. Das Modell kann dann in eine 
umfassendere Digital-Twin-Anwendung integriert werden, um unter realen Bedingungen analysiert zu werden. 
Angesichts der Auflösung auf Einzelkomponentenebene, die die SL-Vorhersagemethode für Holzwerkstoffe 
ermöglicht, wurde die Integration des entwickelten Rahmens für die Gebrauchsdauermodellierung in ein BIM-
Softwaremodul als notwendig und daher als bemerkenswerte Leistung angesehen.  

https://doi.org/10.5281/zenodo.14966455
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass UGOE zur Entwicklung einer „virtuellen Inspektionsfunktion” 
beigetragen hat. Diese kann in zukünftigen Versionen der Open-Source-Version der BIM-Plug-in-Software 
verwendet werden. Dabei wird zunächst ein Gebäudeentwurf in die Open-Source-Software Blender 3D 
importiert. Anschließend wird ein Mikroklima in Bezug auf Regen und Sonneneinstrahlung simuliert. Die Daten 
des generierten Mikroklimas werden genutzt, um eine Karte der Pilzbefallsdosis zu erstellen. Diese dient als 
Indikator für das Abbaurisiko. Zur Verarbeitung der generierten Netzpunkte hat UGOE bei der Erstellung eines 
Metamodells mitgewirkt. Hierbei handelt es sich um ein künstliches neuronales Netzwerk (KNN), das anhand 
eines Feuchtigkeitsmodells unter Verwendung der Finite-Elemente-Methode (FEM) trainiert wurde. Der 

sich Wechselwirkungen zwischen der Gebäudekonstruktion und ihrer Umgebung in Bezug auf Geometrie, 
Neigung und Ausrichtung der Oberfläche erfassen. In der Präsentation auf dem Forum Wood Building Baltic 
wird auch eine Lösung zur automatischen Erkennung von Stellen in der Konstruktion gezeigt, an denen es zu 
unterschiedlichen Feuchtigkeitsansammlungen kommt. Um die erforderliche Funktionalität für die „virtuelle 
Inspektion” zu vervollständigen, wurde schließlich auch eine Methode zum Umgang mit „Spritzwasser” 
entwickelt. Diese wird in AP4 erläutert.  

Prof. Dr. Christian Brischke vom Thünen-Institut war darüber hinaus an der Erstellung eines Artikels beteiligt, 
in dem die räumlich-zeitliche Variation des Abbausrisikos unter Verwendung des oben genannten ANN-
Modells untersucht wurde. Als Eingabedaten für das Modell wurden mehrere Wetterdatensätze aus ganz 
Europa verwendet und die entsprechenden Vorhersagen zum Holzfeuchtegehalt analysiert. Sowohl räumliche 
als auch zeitliche Schwankungen trugen erheblich zur Unsicherheit bei der Bewertung des Abbausrisikos bei, 
wobei sich ihre Auswirkungen in den verschiedenen europäischen Regionen stark unterschieden. Der Artikel 
befasst sich mit dem Einfluss des Makro- und Mikroklimas auf die Gebrauchsdauer von Holz. 

 
Abbildung 2: Visualisierung der Funktion „Virtuelle Inspektion“ im WoodLCC Plug-in anhand eines Beispiel-Dashboards. 
Typische Gebäudegeometrie, überlagert mit einer Dosis für pilzlichen Holzabbau, die einem durchschnittlichen Klima in 
Braunschweig entspricht.  

Adaptierung von Abbaumodellen anhand zusätzlicher Daten 

Stapelversuche  

Um Informationen über die Mindestfeuchtigkeitsgrenzwerte für die Abbuamodellierung zu erhalten, wurde ein 
Laborversuch mit Basidiomyceten durchgeführt. Dabei wurden die Feuchtigkeitsgrenzwerte für das 
Pilzwachstum und die Holzfäule durch den Weißfäulepilz Trametes versicolor in Abhängigkeit von der 
Inkubationszeit untersucht. Hierzu wurden Prüfkörper von europäischer Buche (Fagus sylvatica) und Robinie 
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Umfang der „virtuellen Inspektionsfunktion” ist in Abbildung 2 dargestellt. Mit der vorgestellten Methode lassen
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(Robinia pseudoacacia) gestapelt und inkubiert. Der Holzfeuchtegehalt, der Massenverlust und die Quellung 
der Prüfkörper wurden nach unterschiedlichen Zeiträumen bestimmt. Parallel dazu wurden weitere Stapel 
ohne Pilzbefall getestet. Neben der Bestimmung der Feuchteschwellen wurde die Fähigkeit des Pilzes 
untersucht, Wasser zu transportieren und einen bestimmten Holzfeuchtegehalt herzustellen. Christian 
Brischke stellte die vorläufigen Ergebnisse in Form einer Posterpräsentation auf der Konferenz „Wood Science 
and Engineering 2023” in Oslo, Norwegen, vor (Zeile 17 in Tabelle 3).  

Wichtigste Ergebnisse: Das oberirdische Dosis-Wirkungs-Modell ist weitgehend korrekt, da die minimale 
Holzfeuchte für den Beginn der Zersetzung (durch Sporenkeimung) der Fasersättigung entspricht. Etabliertes 
Pilzmyzel, das sich durch Myzelausbreitung ansiedelt, benötigt allerdings nicht unbedingt einen Zustand der 
Holzfasersättigung, um die Zersetzung einzuleiten – dieser kann auch niedriger sein. Pilzmyzel kann die 
Feuchtigkeitsbedingungen eines Holzabschnitts verändern, um geeignete Zersetzungsbedingungen zu 
schaffen. Ein vollständiger Artikel ist in Vorbereitung und wird nach Ablauf der Projektlaufzeit zur 
Veröffentlichung eingereicht. Daher müssen wir unsere oberirdischen Expositionsmodelle nicht anpassen. Für 
Holz, das mit dem Boden in Kontakt steht, gilt unsere Argumentation zum im Boden befindlichen Pilzmyzel 
weiterhin, da das Modell das Mikroklima des Bodens abbildet. 

Stochastische Modellierung  

Es werden weitere Untersuchungen zu den Verbesserungen durchgeführt, die stochastische Modelle 
gegenüber deterministischen Modellen in oberirdischen Dosis-Wirkungs-Modellen bieten könnten. Dabei 
handelt es sich um eine zusätzliche, nicht geplante Untersuchung, von der während dieses Projekts keine 
Ergebnisse erwartet werden. Bei deterministischen Modellen reduziert die dosisabhängige Abbaubewertung 
die Streuung im Vergleich zur alleinigen Berücksichtigung der Expositionszeit. Der Abbauweg liefert 
zusätzliche Informationen über den Abbauprozess. Auf der Ebene einzelner Holzprüfkörper ist der Abbauweg 
jedoch ungewiss, weshalb stochastische Modelle diese Unsicherheit quantifizieren können. Mithilfe von 
Markov-Chain- und Monte-Carlo-Simulationen können die Parameter kalibriert und die Abbauwege einzelner 
Holzprüfkörper berechnet werden. Markov-Prozesse mit Übergangswahrscheinlichkeitsmatrizen liefern die 
Wahrscheinlichkeit für den Übergang von einer Abbaubewertung zur nächsten. Für diese Studie stellten Prof. 
Dr. Christian Brischke (Thünen-Institut) und Prof. Leandro Innacone (Universität Lund) Daten aus den „double 
layer“ Feldtestprüfkörpern zur Verfügung, die zur Erstellung der Dosis-Wirkungs-Modelle (Iannacone and 
Gardoni, 2024) verwendet wurden.  

Beitrag zum Aufbau einer PSL-Datenbank in Form von Daten/Ergebnisse aus Labor- und 
Freilanduntersuchungen der Materialresistenz unterschiedlich behandelter Hölzer 

UGOE verwaltete die Materialresistenzdatenbank der verschiedenen im Backend des Tools verwendeten 
Materialien aktiv. Neue Einträge wurden durch Auswertung der Literatur hinzugefügt und bestehende Einträge 
aktualisiert, sobald neue Informationen verfügbar wurden. Die Datenbank basiert auf dem 
Modellierungsansatz der Meyer-Veltrup-Dauerhaftigkeitsklassifizierung. Darüber hinaus untersuchte UGOE 
die Einbeziehung von Holzartengruppierungsmodellen (Zeilen 1, 4, 18 und 20 in Tabelle 3) zur Modellierung 
des Holzabbaus im Boden. Hierbei handelt es sich um eine Weiterentwicklung der Modifizierung einer 
Referenzholzart unter Verwendung von Materialwiderstandsfaktoren gemäß der Meyer-Veltrup-
Dauerhaftigkeitsklassifizierung. Dies ist jedoch nur möglich, wenn ausreichende Daten zu den spezifischen 
Holzarten verfügbar sind. Die Modifikationsfaktoren für die Materialbeständigkeit sind jedoch weiterhin 
anwendbar und mit dem Modellierungsprozess für den Holzabbau im Boden kompatibel. Die Funktionsweise 
des Beständigkeitsmodellierungsansatzes wurde auch in der Doktorarbeit von Philip Bester van Niekerk an 
der UGOE (Zeile 28) erläutert.  

 
Abbildung 3: Der Verlauf des Abbaus mit zunehmender Dosis für verschiedene Holzmaterialien unter Verwendung der 
Meyer-Veltrup-Dauerhaftigkeitseinstufung. d(n) ist die kumulative Dosis, DR ist die Abbaubewertung basierend auf der 



https://doi.org/10.5281/zenodo.14966455


16 
 

 
Abbildung 4: Die Bodendichte stellt den letzten Schritt zur vollständigen Integration des entwickelten Dosis-Wirkungs-
Modells mit Daten zum Bodenfeuchtigkeitsgehalt dar, die aus Fernerkundungsquellen wie ERA5-Land stammen. Hier 
wurden die Bodendichtewerte aus der Harmonisierten Weltbodendatenbank, 5 x 5 km (Nachtergaele et al., 2022; Rossiter, 
2023) abgeleitet, was eine Verbindung zwischen gravimetrischen und volumetrischen Bodenfeuchtigkeitsmessungen 
ermöglicht.  

Abbildung 5 zeigt eine Gefährdungskarte für die Zersetzung von Holz im Bodenkontakt in Europa, die auf dem 
von Marais et al. (2021) entwickelten Dosis-Wirkungs-Modell basiert. Das WoodLCC-Tool nutzt diese Karte, 
ist jedoch auf dieselben Standorte wie die oberirdischen Standorte beschränkt Abbildung 6. 

 
Abbildung 5: Gefährdungskarte des mittleren jährlichen Risikos (Boden Expositions-Dosis) für Holzabbau im Boden 
[Dosistage] für den Klimanormalzeitraum von 1993 bis 2022. Die mittlere jährliche Boden-Dosis wurde aus den 
durchschnittlichen Tagesdosen des gemessenen Zeitraums (Januar 1993 bis Dezember 2022) erstellt Bodentemperatur- 
und Bodenfeuchtemessungen aus dem ERA5-Land-Repository (European Commission et al., 2022). Die Ausdehnung der 
Binnengewässer wird überlagert und in Blau dargestellt, entnommen aus DIVA-GIS (2024). Die Bodendichte stellt den 
letzten Schritt zur vollständigen Integration des entwickelten Dosis-Wirkungs-Modells mit Daten zum 
Bodenfeuchtigkeitsgehalt dar, die aus Fernerkundungsquellen wie ERA5-Land stammen. Hier wurden die 
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Bodendichtewerte aus der harmonisierten Weltbodendatenbank, 5 x 5 km (Nachtergaele et al., 2022; Rossiter, 2023) 
abgeleitet, was eine Verbindung zwischen gravimetrischen und volumetrischen Bodenfeuchtigkeitsmessungen ermöglicht.  

 
Abbildung 6:  Punkte, die in der WoodLCC Plug-in zur Vorhersage des pilzlichen Holzabbaus im Bodenkontakt verwendet 
werden. 

Arbeitspaket 2: Erwartungen an Gebrauchsdauer und LCC 
Vorbereitung und Unterstützung einer internationalen Befragung zur Bestimmung von Nutzerpräferenzen &  
Bereitstellung und Analyse von Daten zur Festlegung von Grenzzuständen für die Gebrauchsfähigkeit 
unterschiedlicher Holzbauteile. 

Um die Erwartungen der Verbraucher hinsichtlich Gebrauchsdauer, Wartung und Kosten zu ermitteln, wurde 
eine Übersicht über frühere europäische Studien erstellt. Die Übersicht wurde in Form eines internen Berichts 
von den Arbeitspaketleitern des NIBIO erstellt. Auf Basis des Übersichtsdokuments und der Beiträge der 
Forschungspartner in Fokusgruppensitzungen wurde die Umfrage vorbereitet. UGOE war aktiv an deren 
Vorbereitung beteiligt, die schließlich von Ipsos in drei Ländern durchgeführt wurde. UGOE war auch einer der 
Partner, die an der Analyse der Umfrageergebnisse beteiligt waren. 

Interpretation der Befragungsergebnisse im Hinblick auf die Kategorisierung von Nutzerpräferenzen mit Hilfe 
von Grenzzuständen. 

Die Auswertung der Umfrageergebnisse zielte darauf ab, eine Wissenslücke bezüglich der ästhetischen und 
psychologischen Akzeptanz von Holzverkleidungen zu schließen. In diesem Projekt wurde ein neuartiger 
Ansatz auf Basis der Item-Response-Theorie verwendet, um diesen Aspekt zu untersuchen. Die Ergebnisse 
zeigen, dass die Wahrnehmung der ästhetischen Eigenschaften von Holz, einschließlich seiner natürlichen 
Verfärbung im Laufe der Zeit, nicht nur von funktionalen Aspekten, sondern auch von psychologischen und 
kulturellen Dimensionen beeinflusst wird. Einige Ergebnisse der Studie wurden auf zwei Konferenzen 
präsentiert, einmal in Form eines Vortrags und einmal in Form eines Posters, sowie in einem Artikel, der einem 
Peer-Review-Verfahren unterzogen wurde: 

1. „How personality traits influence the perception of fungal decay in a wooden cladding – A survey in three 
European countries”. Präsentiert bei „IRG55 Scientific Conference on Wood Protection”, in Knoxville, 
Tennessee, USA (Tabelle 3, Zeile 19). 

2. „A three-country survey of personality traits and perception of fungal decay in wooden cladding. Poster, 
preäsentiert bei „The 20th Annual Meeting of the Northern European Network for Wood Science and 
Engineering”, Edinburgh, Schottland (Tabelle 3, Zeile 23). 

3. „Exploring consumer perception of uncoated wooden cladding: A study across three European 
countries”. Veröffentlicht in „European Journal of Wood and Wood Products” (Tabelle 3, Zeile 5). 

Die Definition von Grenzzuständen ist komplex und kann zu großen Abweichungen bei der Berechnung der 
Gebrauchsdauer und der Lebenszykluskosten führen. Um die Nutzer über die Wartungsanforderungen von 
Fassadenverkleidungen zu informieren, wurden daher Entscheidungsbaumdiagramme entwickelt. Der erste 
erstellte Entscheidungsbaum zeigt auf der Grundlage der Nutzerpräferenzen die Häufigkeit der Durchführung 
von Wartungsmaßnahmen, während ein zweites Entscheidungsdiagramm Anleitungen zur Verwendung von 
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Holz als Fassadenmaterial gibt. Dabei wird die Akzeptanz eines Austauschs während der Gebrauchsdauer 
des Gebäudes berücksichtigt. Die Verknüpfung von Verbraucherpräferenzen mit praktischen Anwendungen 
trägt dazu bei, die Verwendung von Holz im Bauwesen zu fördern, und liefert Herstellern, Bauunternehmern 
und politischen Entscheidungsträgern wertvolle Erkenntnisse hinsichtlich der potenziellen Marktakzeptanz. 

Arbeitspaket 3: Lebenszykluskosten-Berechnungen und Fallstudien 
Bereitstellung von Daten und Modellen zur Vorhersage der Gebrauchsdauer für eine anschließende 
Lebenszykluskosten-Analyse 

UGOE war nur in geringem Umfang an diesem Arbeitspaket beteiligt und fungierte hauptsächlich in beratender 
Funktion und leistete auf Anfrage Unterstützung.  

Arbeitspaket 4: Einfluss der Konstruktion auf Lebenszykluskosten 
Experimentelle Studien (insbesondere Klima- und Feuchtemonitoring in Modellbauteilen) zur Bestimmung des 
Einflusses von konstruktionsbedingten Schäden (z. B. Leckagen) in Abhängigkeit der Expositionsart und -
dauer 

Vor Beginn der Datenerfassung wurde die Literatur aktiv untersucht, um festzustellen, welche Aspekte darin 
fehlten. Im Rahmen des TallFacades-Projekts wurde ein sehr umfassender Datensatz experimenteller Daten 
gefunden, der sich speziell auf Schadensfälle bei hohen Fassadenelementen konzentrierte. Daher wurde 
beschlossen, sich ebenfalls auf Schadensfälle bei Flachdachkonstruktionen zu konzentrieren, um den 
bestehenden Datensatz zu ergänzen und an den Ansatz anzupassen. Zwei Bachelor-Studierende führten 
Studien zur Überwachung von Undichtigkeiten in Flachdachkonstruktionen durch. Ein Studierender 
konzentrierte sich auf Warmdachsysteme, der andere auf Kaltdachsysteme.  

1. Warmdachkonstruktion (Tabelle 3, Zeile 25): Der Einfluss von Undichtigkeiten auf die Gebrauchsdauer von 
Flachdachkonstruktionen. 

In dieser Studie wurden systematische Versuche durchgeführt, um den Einfluss von Undichtigkeiten und 
Wassereintritt auf die Holzfeuchte in unbelüfteten, einhäutigen Flachdachkonstruktionen zu analysieren. Zu 
diesem Zweck wurden sechs Modelldächer aus Fichtenholz (Picea abies Karst.) mit einer Unterkonstruktion 
aus Kiefernholz (Pinus sylvestris L.) in einer kontrollierten Umgebung errichtet. In der Studie wurde die 
Veränderung der Feuchtigkeit in den Dachkonstruktionen aufgrund künstlich erzeugter Undichtigkeiten 
untersucht. Zu diesem Zweck wurden fünf der sechs Prüfkörper regelmäßig mit Wasser befeuchtet, während 
ein Prüfkörper als Kontrolle trocken gehalten wurde. Zur Befeuchtung wurde in jedem Prüfkörper ein Rohr 
vertikal von oben durch alle Schichten verlegt. Auf diese Weise wurde das Wasser auf die darunterliegende 
Holzkonstruktion geleitet. Die Entwicklung der Holzfeuchte wurde während und nach der künstlichen 
Bewässerung durch vier Sensoren an verschiedenen Stellen jedes Prüfkörpers mittels elektrischer 
Widerstandsmessung aufgezeichnet (siehe Abbildung 7). Die Sensoren führten über einen Zeitraum von zwei 
Monaten Messungen im 60-Minuten-Intervall durch. Die künstliche Befeuchtung wurde dreimal durchgeführt, 
wobei ein Messzyklus jeweils 14 Tage dauerte. Das Ziel bestand darin, die Feuchtigkeitsdynamik im Holz 
während und nach einem Leck zu analysieren. Es zeigte sich, dass das Holz in unmittelbarer Nähe des Lecks 
zunächst deutlich feuchter wurde, aber auch schnell wieder austrocknete. Weiter entfernt liegende 
Schnittstellen zwischen Holzbauteilen zeigten nach jeder Bewässerung einen geringeren und langsameren 
Feuchtigkeitsanstieg. Zudem wurde beobachtet, dass der Holzfeuchtegehalt von Test zu Test anstieg und 
nicht wieder auf den Ausgangswert trocknete. Die Tests zeigten somit, dass Holz in unmittelbarer Nähe der 
Leckage bessere Bedingungen für einen Pilzbefall schuf als weiter entfernte Holzbauteile. 

 
Abbildung 7: Widerstand [10LogOhm] an verschiedenen Messpunkten während des Verlaufs [Tage] von 
Holzfeuchtemessversuch 3. Darüber die gemittelte Umgebungstemperatur [°C]. 
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2. Kaltdachkonstruktion (Tabelle 3, Zeile 26): Der Einfluss von Undichtigkeiten auf die Gebrauchsdauer von 
Flachdachkonstruktionen. 

Das Ziel der Studie war es, durch Feuchtigkeitssimulationen an mehreren Prüfkörpern herauszufinden, 
inwieweit Undichtigkeiten in belüfteten Flachdächern – auch Kaltflachdächer genannt – zu Veränderungen der 
Holzfeuchte führen und welche Auswirkungen dies auf Pilzwachstum und pilzlichem Holzabbau hat, um 
Rückschlüsse auf die Gebrauchsdauer nach dem Auftreten der Undichtigkeit ziehen zu können. Das simulierte 
Eindringen des Wassers und die damit verbundenen Veränderungen der Holzeigenschaften wurden mithilfe 
von Sensoren gemessen, die sowohl im Massivholz als auch in den Verbindungsstellen installiert waren (siehe 
Abbildung 8). Um die Auswirkungen der Undichtigkeiten auf die Holzkonstruktion über einen längeren Zeitraum 
zu untersuchen, wurden die gemessenen Holzfeuchte- und Temperaturdaten in ein Dosis-Wirkungs-Modell 
für den Pilzbefall von Holz eingegeben. Die Ergebnisse zeigen, dass die strukturelle Beschaffenheit des 
belüfteten Flachdachs im Falle einer Undichtigkeit von Vorteil ist, da das eindringende Wasser über die 
Belüftungsöffnungen entweichen kann. Dies erhöht die Gebrauchsdauer der Holzkonstruktion im Vergleich zu 
einem Warmdach, bei dem bei einem Leckagefall gleichen Ausmaßes die gleichen Probleme auftreten 
würden. Eine schlechte Dämmung der Dachschalung kann sich jedoch langfristig nachteilig auf die 
Gebrauchsdauer auswirken. An warmen Tagen kann es aufgrund von Kondensation zwischen der 
Holzoberfläche und der Bitumenbahn zu Wasseransammlungen kommen, wodurch die Holzfeuchte deutlich 
ansteigt. 

 
Abbildung 8: Alle drei Zyklen in chronologischer Reihenfolge. Zu sehen sind die realen Werte der Holzfeuchtigkeit, der 
Prüfkörper und der Kontrollkörper und die gemessene Außentemperatur über den gesamten Zeitraum der Untersuchungen 
von 42 Tagen. 

 
Abbildung 9: Testaufbau zur Untersuchung von Undichtigkeiten in Flachdachkonstruktionen.    
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UGOE half auch bei der Organisation von Experimenten an Partnerinstitutionen, darunter die 
Feuchtigkeitsüberwachung einer CLT-Konstruktion an der TalTech sowie die Überwachung eines Testhauses 
im Rahmen der AP 6-Validierungsstudie, um unter anderem ästhetische Veränderungen zu erfassen 
(Abbildung 10 und Abbildung 11). Die Überwachung der CLT-Konstruktion an der TalTech wurde 
abgeschlossen und die Ergebnisse entsprechend verbreitet – allerdings ohne Beteiligung von UGOE. Die im 
Rahmen der Validierungsstudie AP 6 erfassten Daten werden an InnoRenew übermittelt. Die Ergebnisse 
werden veröffentlicht, sobald ausreichende Daten zu den Häusern vorliegen. Dies kann mehrere Jahre nach 
Projektende dauern, da einige Komponenten der Konstruktion ausfallen müssen und andere Partner sich 
bereit erklärt haben, die Datenerfassung freiwillig fortzusetzen. Abbildung 12 zeigt einige der Bilder, die für die 
ästhetische Überwachung des Testhauses bei UGOE verwendet werden.  

 
Abbildung 10: Bauphase eines Testhauses zur Überwachung des Feuchtigkeitsgehalts und der Temperatur des Holzes 
sowie der ästhetischen Veränderungen. (A) Montage der strukturellen Komponenten des Testhauses, (B) 
Holzfeuchtigkeitssensoren (elektrischer Widerstand), (C) Installation der Holzfeuchtigkeitselektroden (isolierte 
Edelstahlschrauben). 

.

A B C 
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Abbildung 11: Richtungsorientierung des Testhauses in Göttingen.  Das Testhaus wurde im Februar 2024 exponiert, die Nordrichtung ist mit (N) gekennzeichnet. 

 
Abbildung 12: Zeitrafferfotos der Fassade des Testhauses, die den Vergrauungseffekt zeigen. Das Testhaus wurde im Februar 2024 exponiert. Die Fotos zeigen die Fassade nach Westen 
(unten) und Süden (oben). Der Effekt der ästhetischen Veränderung wird nicht im endgültigen WoodLCC Plug-in enthalten sein, aber der Versuch ist wichtig für zukünftige Verbesserungen 

des Plug-ins.
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Experimentelle Studien (insbesondere Klima- und Feuchtemonitoring in Modellbauteilen) zur Bestimmung des 
Einflusses von Inspektions-, Wartungs- und Reparaturintervallen auf das Befallsrisiko von Holzkonstruktionen. 

Da dieses Thema sehr umfangreich ist, wandte sich UGOE an die Holzforschung Austria, um die gemeinsame 
Nutzung von Daten aus Experimenten zu diesem Thema zu verhandeln. Im Gegenzug wurde die 
Holzforschung Austria in das Projektkonsortium aufgenommen. Vom 8. bis 9. August 2023 fand bei Innorenew 
in Slowenien ein Workshop zum Thema Beschichtungen statt, bei dem relevante Projektpartner und Mitglieder 
der Öffentlichkeit über SL-bezogene Aspekte von Holzbeschichtungen informiert wurden. Den Großteil des 
Workshops hielt Holzforschung Austria. Anschließend arbeitete UGOE eng mit der Holzforschung Austria 
zusammen, um deren Daten in das aktuelle Rahmenwerk zur Gebrauchsdauerprognose zu integrieren. Diese 
flossen in die Entscheidungsdiagramme in AP 2 ein. 

Zu diesem AP-Punkt wurde darüber hinaus ein Studentenprojekt abgeschlossen. Ein Bachelorstudent führte 
ein Experiment durch, um den Feuchtigkeitsgehalt von Terrassendielen zu überwachen, die mit einer 
Materialschicht bedeckt waren. Ziel der Studie war es, Informationen über ein Worst-Case-Szenario zu 
sammeln: Was passiert, wenn die Terrassendielen nicht regelmäßig gereinigt werden? Welche Auswirkungen 
hätte dies auf den Feuchtigkeitsgehalt des Holzes und damit auf die Gebrauchsdauer? In der Studie wurden 
die Auswirkungen von Bodenansammlungen und Gefälle auf die Holzfeuchte an der Oberfläche sowie 
Wasseransammlungen auf Fichtenterrassendielen untersucht. Die Tests ergaben keinen Unterschied 
zwischen den Prüfkörpern ohne Gefälle und denen mit einem Gefälle von 2 %. Die anderen gewonnenen 
Daten deuten jedoch darauf hin, dass Schmutzansammlungen 1) den Holzfeuchtegehalt nach Regenfällen 
erhöhen, 2) die Trocknung nach einem Regenereignis verlangsamen und 3) auch zu einem erhöhten 
Holzfeuchtegehalt und langsameren Trocknungsprozessen auf Wasserfallen unter einer verschmutzten 
Terrassenoberfläche führen. Abbildung 13 zeigt eine Darstellung eines Teils des vom Studenten 
durchgeführten Versuchsaufbaus. 

 
Abbildung 13: Belagsexperiment zur Bestimmung des Einflusses auf das Feuchtigkeitsverhalten, wenn sich verschiedene 
Materialien auf der Oberfläche von Terrassen anreichern. 

Implementierung der gewonnenen Daten in bestehende Expositions- und Abbaumodelle; ggf. Anpassung der 
resultierenden Vorhersageinstrumente 

Nicht alle während der Projektlaufzeit gesammelten Daten können direkt in das Tool übernommen werden. 
Wenn die Daten nicht für das aktuelle Projekt verwendet werden können, werden sie für zukünftige Projekte 
archiviert und es wird versucht, einen Plan für ihre zukünftige Verwendung zu erstellen. Die in AP 1 
durchgeführten Arbeiten zur Modellierung der Bodenverrottung wurden dagegen direkt in das endgültige 
Software-Tool übernommen. Die Ergebnisse der Pfahlprüfung (ebenfalls in AP 1) lieferten den Nachweis, dass 
unsere aktuellen Modellannahmen gültig sind und daher nicht geändert werden müssen. Die im Rahmen der 
Wartungsverfahren gesammelten Daten wurden zur Erstellung der Entscheidungsbäume verwendet. Die 
Daten der Bachelor-Studierenden zu Flachdachkonstruktionen wurden archiviert und können zur Validierung 
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ähnlicher Simulationsprozesse verwendet werden, wie es im Tallfacades-Projekt geschehen ist. Dies war 
während der Projektlaufzeit nicht möglich, wurde aber auch nicht versprochen.  

Schließlich wurden Daten aus dem früheren Projekt „CLICKdesign” in einem Projekt des Masterstudiengangs 
verwendet, um ein Simulationsprotokoll zu entwickeln, das die Auswirkungen von Spritzwasser auf SL 
berücksichtigt. Zur Bestimmung der durch Regenereignisse verursachten Benetzung in der Spritzwasserzone 
von Holzkonstruktionen wird derzeit ein Regressionsmodell verwendet, das von einer Umgebungsfeuchtigkeit 
von 100 % und einem Abstandsfaktor zum Boden ausgeht. Da die Spritzwasserzone ein Bereich mit hohem 
Risiko für Pilzbefall ist, sind genaue Modelle für die Vorhersage der Gebrauchsdauer und die Risikobewertung 
von großer Bedeutung. Mithilfe der Teilchenphysik in Blender 3D zeigt diese Studie, dass sich eine 
Spritzwasserzonen-Nasskarte erstellen lässt, um diesen Bereich hervorzuheben und die Modellierung der 
Gebrauchsdauerprognose zu verbessern. Diese Fähigkeit wird in Abbildung 14 demonstriert. Der hier 
vorgestellte Prozessablauf wird mit Open-Source-Software durchgeführt. Er ist flexibel, ermöglicht die 
Einbeziehung benachbarter Geometrien, kann an verschiedene Bodenbeläge angepasst werden und ist auf 
fast alle baulichen Konstruktionen anwendbar. Dieser Prozessablauf trägt zu den in AP 1 entwickelten „virtual 
Inspection” Funktionen bei.  

 
Abbildung 14: Sequentielle Prozess-Screenshots aus der Masterarbeit von Oliver Gomme (2025). (A) Ausgangsbedingung 
der Geometrie, (B) blaue Regentropfen, die aus einer Höhe von 10 m fallen, (C) Regentropfen, die vom Dach abgefangen 
werden und „verpuffen”, (D) Die Wet Map des Bodenobjekts, die durch die Kollisionen der Regentropfen erstellt wurde; 
(E) Das Spritzwasser, das aus den Emittern nach oben spritzt; (F) Die Wet Map des Spritzwassers (in Blau) am Fuß der 
Wände. 

Arbeitspaket 5: Anpassung von Methoden an moderne Bauweisen 
Analyse und Nutzbarmachnung von experimentell ermittelten Daten des Partners TalTech zum Einfluss einer 
Holzfeuchteüberwachung auf die zu erwartende Gebrauchsdauer und die Lebenszykluskosten von 
Holzbauteilen & Bestimmung des Austrocknungspotentials von während der Bauphase befeuchteten 
Bauteilen in Abhängigkeit der Einbausituation 

UGOE wurde konsultiert und stellte die für die Installation von Holzfeuchtesensoren erforderliche Literatur und 
Fachkenntnisse zur Verfügung. TalTech nahm persönlich an der PM 7 teil, um weitere Ratschläge zu den 
Sensoren einzuholen. TalTech veröffentlichte einen Artikel über Feuchtigkeitskontrollmaßnahmen während 



https://doi.org/10.5281/zenodo.14966455


https://www.youtube.com/watch?v=PGgdJqKkh-Y&t=7509s
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Abbildung 16: Übersicht der Aufgaben und Arbeitspakete des WoodLCC Projekts. 

Arbeitspaket 8: Transnationale Verbreitung 
Ergebnisverbreitung, z. B. durch Verfassen von wissenschaftlichen Fachartikeln, Konferenzbeiträgen und 
Vorträgen 
Tabelle 3: Vollständige Liste der Verbreitungsaktivitäten für das Projekt WoodLCC – Wissenschaftliche Artikel, 
Buchkapitels, Konferenzbeiträge und Studentische Projekte. 

# Datum Referenz 
Wissenschaftliche Artikel und Buchkapitel 

1 07.11.23 Marais, B.N., Schönauer, M, van Niekerk, P.B., Niklewski, J., Brischke, C. (2023) 
Modelling in-ground wood decay using time-series retrievals from the 5th European 
Climate Reanalysis (ERA5-Land). European Journal of Remote Sensing 56:1, 2264473, 
https://doi.org/10.1080/22797254.2023.2264473 

2 07.10.24  van Niekerk, P. B., Marais, B. N., Alfredsen, G., Brischke, C. (2024) Decay hazard of 
wood exposed in-ground in changing climates in Germany. Wood Material Science & 
Engineering, 1–8. https://doi.org/10.1080/17480272.2024.2408650 

3 19.12.24 (eingereicht) Hosseini, H., Iannacone, L., Brischke, C. and Niklewski, J. (2024) Quantifying 
Spatiotemporal Variation of Wood Decay Risk Using a Data-Driven Moisture Content 
Model and Multi-Scale Weather Datasets Across Europe and Scandinavia. Available at 
SSRN: https://ssrn.com/abstract=5021825 or http://dx.doi.org/10.2139/ssrn.5021825 

4 19.12.24  Philip B. van Niekerk, Brendan N. Marais, Gry Alfredsen & Christian Brischke (2025). 
Investigating the spatio-temporal risk of in-ground fungal wood decay over Europe using 
the 5th European reanalysis (ERA5-Land), European Journal of Remote Sensing, 58:1, 
2443902, DOI: 10.1080/22797254.2024.2443902  

5 08.03.25  Geir W. Gustavsen, Gry Alfredsen, Philip B. van Niekerk, Jonas Niklewski, Christian 
Brischke (2025). Exploring consumer perception of uncoated wooden cladding: A study 
across three European countries. European Journal of Wood and Wood Products, 83, 
79, https://doi.org/10.1007/s00107-025-02235-x 

6 Eingereicht Mitteilung (interner Bericht): Umfrage zu den Präferenzen europäischer Holznutzer. 
7 In Vorbereitung Artikel über Stapelversuche (Pile test paper – in preparation). 

Konferenzartikel, Abstracts und Präsentationen. 
8 06-09.09.22 Christian Brischke (corresponding), Richard Acquah, Tolgay Akkurt, Gry Alfredsen, Per 

O. Flæte, Eva Frühwald Hansson, Geir W. Gustavsen, Hasan Hosseini, Targo 
Kalamees, Jaan Kers, Villu Kukk, Roja Modaresi, Jonas Niklewski, Anna Sandak, Jakub 
Sandak, Philip B. van Niekerk. 2022. Enabling robust and precise Life-Cycle-Costing in 
wood construction by novel methods for service planning – an outline of the 'WoodLCC' 
project. WOODRISE 2022. Portoroz Slovenia.  

9 06-09.09.22 Christian Brischke (corresponding), Richard Acquah, Tolgay Akkurt, Gry Alfredsen, Per 
O. Flæte, Eva Frühwald Hansson, Geir W. Gustavsen, Hasan Hosseini, Targo 
Kalamees, Jaan Kers, Villu Kukk, Roja Modaresi, Jonas Niklewski, Anna Sandak, Jakub 
Sandak, Philip B. van Niekerk. Enabling Robust and Precise Life-Cycle-Costing in Wood 
Construction by Novel Methods for Service Planning: An Outline of the 'WoodLCC' 
Project. Poster at WoodRise 2022 Renovation, restoration & rehabilitation of urban 

https://ssrn.com/abstract=5021825
http://dx.doi.org/10.2139/ssrn.5021825
https://doi.org/10.1007/s00107-025-02235-x
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Einrichtung und fortlaufende Aktualisierung einer Projekt-Website und eines Sharepoints für den digitalen 
Austausch von Dokumenten, Daten und anderen Projektergebnissen 

Für WoodLCC wurde eine Seite auf LinkedIn (https://www.linkedin.com/groups/9269837/) sowie auf der 
Website der UGOE (https://www.uni-goettingen.de/en/woodlcc/664487.html) eingerichtet.  

Es wurde ein gemeinsamer Microsoft-Teams-Ordner erstellt, der als internes Arbeitsverzeichnis für die 
Forschungsgruppe diente. UGOE war für die Verwaltung dieses Ordners verantwortlich und hat ihn nach 
Abschluss des Projekts archiviert. 

2. Verwertung 

a) Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen 

 

Es sind bisher keine Erfindungen oder Schutzrechtsanmeldungen vorgesehen oder in Aussicht. 

 

b) Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende  
 

Die wirtschaftlichen Erfolgsaussichten sind gegenüber dem ursprünglichen Antrag unverändert. 

 

c) Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten nach Projektende 

 

Bezüglich der wissenschaftlichen und/oder technischen Erfolgsaussichten haben sich keine Änderungen 
gegenüber dem Antrag ergeben. 

 

d) Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 
 

Bezüglich der wissenschaftlichen und/oder technischen Erfolgsaussichten haben sich keine Änderungen 
gegenüber dem Antrag ergeben. 

 

e) Stand der Erreichung der in der Vorhabenbeschreibung aufgeführten Verwertungsoptionen, 
Forschungsdaten  

Die in der Projektbeschreibung aufgeführten Verwertungsoptionen konnten erfolgreich umgesetzt werden. Die 
im Rahmen des Forschungsvorhabens entstandenen Kontakte und Kooperationen mit Partnern aus Industrie 
und Wissenschaft werden auch nach Beendigung des Projekts weiterhin für den Wissenstransfer und -
austausch sowie für eine weitere Zusammenarbeit genutzt. Auch nach Ablauf des Projektes werden 
experimentelle Studien an Versuchsgebäuden weiter begleitet und untersucht.  

Der Transfer der Ergebnisse wurde akademisch durchgeführt, indem wissenschaftliche Publikationen in 
Fachzeitschriften verfasst und Vorträge auf Fachtagungen und Seminaren gehalten wurden. Insbesondere die 
Studenten, die im Rahmen des Projektes tätig waren, haben Beiträge verfasst, die auch in ihren 
Abschlussarbeiten genutzt wurden. 

3. Erkenntnisse von Dritten 
 

Es sind bisher keine Erkenntnisse von Dritten zu melden. 

 

4. Veröffentlichungen 
 

Siehe bitte Tabelle 3. 

 

https://www.linkedin.com/groups/9269837/
https://www.uni-goettingen.de/en/woodlcc/664487.html
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